
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald westlich Breesensee

Seeverlandung/Sander

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Zehna

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

23

NV W

82

RW F

71

DW F

01

AW N

8

PV R

5

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Frauenfarn-Sumpfseggen-Birken-Bruchwald, Himbeer-Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald,
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Birken-Bruchwald,

EH SHabitate + Strukturen RH Z MH Z SH M JH A OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12673

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Rasenschmielen-Erlen-Birken-Wald, Sumpffarn-Sumpfseggen-Birken-Bruchwald, schilfreicher Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald, Schilf-
Wasserröhricht, VE < 1 %: Schilf-Landröhricht

Der westliche und nördliche Verlandungsbereich des Breesensees weist heute relativ große stark entwässerte Bruchwälder auf. Nur im 
direkten Seerand finden sich auch noch nasse bis feuchte Bruchwälder. Ehemals herrschten hier mesotrophe bis arme Nährstoffverhältnisse 
vor, heute sind nur noch kleinflächig mesotrophe bis schwach eutrophe Verhältnisse zu finden (besonders im seenahen südlichen Biotopteil), 
es überwiegen eutrophe Nährstoffverhältnisse.
Unmittelbar an das Schilf-Wasserröhricht des Sees (mittels Luftbildcode erfasst) schließt sich ein Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch 
an. Dieses ist besonders im südlichen Biotopteil relativ breit ausgebildet und neben zahlreichem Sumpffarn treten vereinzelt Pfeifengras, 
Gilbweiderich, Sumpfhaarstrang, aber auch Rasenschmiele auf. Weiter nördlich ist das Weidengebüsch auch kleinflächig mit Schilf-
Wasserröhricht verzahnt. An den Gebüschgürtel schließt sich ein überwiegend junger nasser (zzt. überstauter) Bruchwaldbereich an. Es
überwiegt ein Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald. Es treten aber auch Sumpffarn-Sumpfseggen-Birken-Bruchwaldbereiche mit 
Gilbweiderich etc. auf (besonders im Süden) und ein schilfreicher Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald (liegt schon sehr nördlich).
Dieser junge Bruchwaldbereich wirkt naturnah, mittelalte Bäume sind vereinzelt vorhanden und das Fehlen alter Bäume zeigt hier, dass
dieser Seerandbereich ehemals waldfrei war.
An diesen nassen Bruchwaldgürtel schließt sich ein, in großen Teilen mittelalter und durch großräumige Entwässerungsmaßnahmen 
beeinflusster feuchter Erlen-, Birken- bzw. Erlen-Birken-Bruchwald an. Die Krautschicht wird hier neben der Sumpfsegge von Rasenschmiele, 
Himbeere, Frauenfarn und/oder Wurmfarn geprägt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Salix cinerea

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile
Lysimachia vulgaris Phragmites australis Rubus idaeus Solanum dulcamara
Thelypteris palustris

Carex elongata Cirsium oleraceum Cirsium palustre Dryopteris carthusiana
Fraxinus excelsior Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Mentha aquatica Molinia caerulea Urtica dioica
Veronica beccabunga
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Kleinflächig ist im nördlichen Biotopteil auch ein Schilf-Landröhricht (VRL < 1 %) auf einer Freifläche ausgebildet.
Große Teile des nordöstlichen Biotopteiles (im Bereich des angrenzenden Kartenblattes gelegen) werden von einem Rasenschmielen-
Sumpfseggen-Erlen-Birken-Bruchwald eingenommen, welcher zum Biotoprand in einen entwässerten Rasenschmielen-Erlen-Birken-Wald 
übergeht.
Im Süden, kurz vor Ende des Biotopes führt die Breesenitz auf ihrem Weg vom Breesensee in den Suckwitzer See kleinflächig durch den 
Biotop. Im Norden fließt die Rotbeck vor Einfluss in den Breesensee durch den Biotop. Beide Bäche sind begradigt (FGB < 1 %). Im 
nordöstlichen Biotopteil befinden sich auch vereinzelte aufgelassene Gräben (FGN < 1 %). 
Im Nordwesten des Biotopes befindet sich eine Beringungsstation (Hütte) mit den dazugehörigen 1 Brett breiten Stegen zum Aufstellen von 
Vogelnetzen.
Der Biotop wird großflächig von frischem und entwässertem Laubwald sowie dem Wasserröhricht des Sees begrenzt, im Nordosten grenzt 
auch entwässertes extensiv genutztes Grünland an. 

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0406-334B4031 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert


